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Wiederholung des gesamten Stoffes über Barbarossa und Ein¬
ordnung desselben in chronologische Reihenfolge.

1. Barbarossas Heereszüge nach Italien.
2. Das Volksfest zu Mainz.
3. Des Kaisers Kreuzzug.

III. Association.
Friedrich Barbarossa hat vieles gemein mit Karl dem

Großen.
1. Beide Kaiser fordern die Herrschaft über Italien, kämpfen für

die Idee eines glänzenden, mächtigen Kaiserreichs.
Aber unvergleichlich stärker sind die widerstrebenden Mächte, mit

denen Friedrich ringt. Die lombardischen Krieger sind zu Bürgern ge¬
worden und leisten hinter den Stadtmauern einen zähen, heervernichtenden
Widerstand. Auch der Papst ist etwas weit anderes als jener schutzlose
Kirchenfürst, der sich Hülfe flehend an den Frankenkönig angelehnt hat;
er steht jetzt als höchster Herr in der Christenheit, der auf die Dauer
nicht mehr unterworfen werden kann.

2. In der Verfolgung seiner Pläne zeigt Friedrich ganz jene un¬
ermüdliche Kraft und Ausdauer, wie sie auch dem ersten deutschen
Kaiser eigen war (z. B. im Sachsenkriege), und immer wieder von neuem
rüstet er Heere aus und führt sie hinab nach Italien, um das Erstrebte
zu erreichen.

3. Dabei besitzt er freilich auch jene Neigung zu Gewalt¬
thaten, zu Härte und Grausamkeit, wie sie Karl dem Großen eigen¬
tümlich war (Blutbad zu Verden).Wir brauchen nur an die Belagerung
und Zerstörung Mailands zu denken.

4. Aber auch in seinem Leben folgen auf harte Kriegsarbeit Jahre
der Ruhe, wo er wie einst Kaiser Karl für Wohlstand und Bilduug
des Volkes, für Ausbildung der Baukunst und Poesie Sorge tragen
kann. (Volksfest zu Mainz.)

5. Wie aber endlich Karl der Große sein Schwert in den Dienst
der Kirche stellt (Bekehrung der Sachsen), so setzt zuletzt auch Kaiser
Friedrich feine Kraft ein zur Erreichung kirchlicher Zwecke. Er nimmt
das Kreuzeszeichen und zieht als Kämpfer hinaus in das Morgenland.

IV. Syste m.
Geschichtliches: Ein neuer deutscher Kaiser: Friedrich Barbarossa.

Der hohe Staufen in Schwaben, Stammschloß desselben
Mailand, Stadt zwischen Ticino und Adda.
Papst Alexander III., Hauptstütze des lombardischen

Städtebundes.
Alessandria, Festung am Tanaro.
Legnano, 1176 Schlacht daselbst.
Venedig am adriatischen Meere: Waffenstillstand.
Konstanz am Bodensee: Friedensschluß.
Mainz am Rheine: 1184 Volksfest.
Ein neuer Kreuzzug: 1190.


